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allo, ihr Groovemeister. Diese 

Zeilen schreibe ich euch aus 
dem Flugzeug, das mich von 
München nach Los Angeles zur 

NAMM bringt. „Ups, alle Jahre wieder", 
denkt sich vielleicht der eine oder an-
dere treue Leser. Nur fast richtig, denn 

früher verfasste ich in meine Worte auf 
dem Rückflug. Es ist mittlerweile das 
fünfte Mal, dass ich die kalifornische 
Musikmesse NAMM-Show besuchen 
werde und ich bin schon so gespannt, 

was es dort zu entdecken gibt, dass ich euch 

meine Begeisterung vorab kundtun und 
euch neugierig auf unser NAMM-Special 
auf Seite 88 machen möchte. Dort präsen-
tieren wir jede Menge nützliche, faszinie-

rende, toll klingende und wahrscheinlich 
auch abgedrehte, neue Instrumente. Noch 
mehr Eindrücke aus Anaheim findet ihr in 
der Bildergalerie unter www.drum-heads.de. 

Einige der NAMM-Highlights aus dem 
vergangenen Jahr begegnen euch als Kan-
didaten des Leser-Awards 2009 wieder 
(Seite 18). Eure Meinung ist gefragt, wenn 
es heißt, die beliebtesten Instrumente 
in neun Kategorien zu wählen. Um euch 
die Entscheidung zum Mitmachen zu 
erleichtern, verlosen wir einen wertvol-
len Beckensatz. Bestimmt werde ich bei 
der NAMM-Show neben vielen anderen 

Schlagzeugern auch Benny Greb treffen, der 
es als einer der wenigen Europäer geschafft 
hat, die amerikanische Drummerszene da-

von zu überzeugen, dass es auch außerhalb 

-AUF E1N-NEUES 
der USA erstklassige Schlagzeuger gibt. Ein 
Resultat davon ist seine neue DVD „The 
Language Of Drumming", über die er im 
Interview auf Seite 28 berichtet. 

Die NAMM-Show ist auch immer einVorbote 
der Frankfurter Musikmesse, die Anfang 
April stattfinden »Wird. Dort könnt ihr selbst 
die Neuheiten bestaunen und ausprobieren. 
Und mehr noch: Wir führen auch in diesem 
Jahr wieder den DrumHeads!! Playalong 
Contest auf der Agora Stage durch. Dafür 
benötigen wir drei ehrgeizige Kandidaten, 
die sich dem Wettbewerb auf der Profibühne 

stellen wollen. Neben diesem einzigarti-
gen Erlebnis könnt ihr mit etwas Glück 

auch tolle Preise gewinnen. Wie ihr 
mitmacht, erfahrt ihr auf Seite 22. 
Auf ein Neues, also. 
Viel Spaß beim Üben! 

Chefredakteur Christian Wenzel fand 

auf der NAMM-Show neue Freunde fürs 

Leben: das Krümelmonster (I.) und 

Elmo (r.) aus der Sesamstralle. 
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Schlagzeuger — Benny Greb 

Steckbrief 
geboren am 

lebt in 	Hamburg 

spielt Drums seit 1986, Unterricht  seit  1992  

erstes Drumset blaues Micky-Maus-Set vom Opa 

erster Gig 	als Teenager in  der  Schule 

erste Band 	kleine lokale Coverband 

Steve Gadd, Stewart Copeland, 
Dave Weckl,  Steve  Smith 

 

Einflüsse 

 

Beatles " „Revolver" 

.3  Hobbys Freunde treffen, gut essen 

www.bennygreb.de  

- 
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es so gut, Lehrstoff jeglicher Art mit so viel Spaß 
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an. Kaum ein heimischer Schlag 

	
1 Workshops mit Benny 

Greb kommen immer gut 	
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zeugen versteht 

an der Sache zu verbreiten. Nu e'at über die er 
Benny auch 

 

noch eine neue DVD fertig gest
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_bereitwillig  erzählt. 
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Schlagzeuger — Benny  Greb 

 

DrumHeads!!: Benny, wie landet denn der Trom-
peter vom Aystetter Musikverein auf den größten 
internationalen Drtunfestivals? 
Benny Greb: Die Trompete war mein erstes In-
strument und Schlagzeug habe ich erst nur auto-
didaktisch gespielt. Das war mein Freund! Trom-
pete konnte ich ganz okay nach Noten spielen, 
aber auf dem Schlagzeug konnte ich improvisieren, 
mich ausdrücken, was für mich einfach Musik be-
deutet. Meine ersten Lehrer Helmut Lutz und Jim 
Holzhauser haben mir dann mal fundamentale 
Snaretechnik und die ersten Standardgrooves beige-
bracht. Mit 17 kam ich dann an die Berufsfachschule 
für Musik in Dinkelsbühl zu Udo Dahmen, der mir 
einen großen Überblick verschafft hat und mich mit 
mehr Informationen gefüttert hat, als ich zunächst 
verarbeiten konnte. 

DH!!: Bist du dann nach Hamburg gezogen, weil du 
die Stadt cool fandest? 
Benny: Zuerst fand ich die große Stadt überhaupt 
nicht cool, weil ich nämlich eher Natur mag. Aber 
ich habe mir selber so ein Limit gesetzt und mir 
_gesagt: Wenn ich nach meiner Zeit als Zivi nahtlos 

4 Et 

Bennys neue DVD 

I3ENNY 
011F.B 

213111) 
(UieanwK 

THE LANGUAGE 
OF DROMMING 

„Schlagzeug zu erlernen ist wie eine neue Sprache zu 
lernen", so lautet ein Kommentar von Benny auf seiner 
neuen Doppel-DVD „The Language Of Drumming". Sein 
Konzept dabei ist, mit den kleinsten Einheiten, den un-
terschiedlichen Buchstaben des rhythmischen Alphabets 
anzufangen, um dann Wörter und letzendlich Sätze for-
mulieren zu können. Benny führt dazu auf der ersten DVD 
das 24-Buchstaben-System ein. Innerhalb dieses Systems 
behandelt er unter anderem binäre und ternäre Rhythmen 
zur Time-Entwicklung sowie Technik. Auf der zweiten DVD 
gehts dann um die Gestaltung von Fills und Solos. 

Drurre-lea 2/69. 

Den Blick aufs Wesentliche: 

Benny Greb hinterm Set 

von Musik leben kann, dann ziehe ich das durch. Es 
hat funktioniert und mittlerweile gefällt es mir hier 
wirklich sehr. 

DH!!: Ich weiß, dass du nach deinem Studium sehr 
viel und sehr strukturiert geübt hast. Was machst 
du, wenn du mal keine Lust zum Üben hast? 
Benny: Das kommt selten vor, aber ich muss mir 
bewusst Zeit dafür nehmen und auch die Lust füt-
tern, indem ich meinen eigenen Fortschritt doku- 

MAN MUSS AUCH KLEINE 
FORTSCHRITTE WAHRNEHMEN. 

mentiere. ich führe seit nun circa acht Jahren ein 
Übetagebuch und nehme mich am Anfang und" 
am Ende einer Übeeinheit auf. Man muss auch 
kleine Fortschritte wahrnehmen und schätzen und 
sich klarmachen, dass man für andere körperliche 
Vorgänge wie Laufen und Schuhe binden auch ein 
Weile gebraucht hat, um sie zu beherrschen. 

DH!!: Wir treffen uns hier beim Bandcamp in der 
Musikakademie Hammelburg. Du schaffst es 
also, neben dem ganzen Touren, CD und DVD-
Aufnahmen noch Unterricht zu geben? 
Benny: Ja, ich mag unterrichten und gebe ger-
ne Informationen weiter. An der Popakademie in 
Mannheim und der Hamburg school of music ver-
steht man das auch, wenn ich mal für eine Tour 
wegbleiben muss. 

DH!!: Siehst du dich bei Clinics und Master-
classes als Performer oder eher als Lehrer? 
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Vom Ritchie packt 
die Knüppel aus 
Brandheißes Thema: Die Hosen sind zurück! Und das so heftig, 

wie schon lang nicht mehr. Daher servieren wir euch hier als kleinen 

Appetitmacher die erste Single „Strom". 

DIE 
TOTEKHOgrle-
IN ALLER 
STILLE' 

• 

54 Musik machen — Strom (Die Toten Hosen) 

0 
 as neue Album der Hosen „In al-
ler Stille" ist eine der positivsten 
Überraschungen der letzten Zeit. 
Es klingt frisch, energiegeladen und 

ist deutlich härter ausgefallen als alle Hosen-
Alben der letzten Jahre. Anders ausgedrückt: 
Diese Platte hat mal wieder richtig Arsch  

in der Hose. Gleich der erste Song „Strom" 
ist eine echte Ansage für die ganze Scheibe. 
Da wird einem unvermittelt ein Riff mit 
Ohrwurmqualität um die Ohren geschlagen. 
Melodie, Text, es passt einfach alles. Und auch 
Hosen-Drummer Vom Ritchie lässt sich nicht 
lumpen und langt kräftig rein. 

Schwierigkeitsgrad 

Einsteiger 	 Profis 

Mit der Rechten schlagt ihr 
durchlaufende Viertel 
Vom Ritchie, bewährter Geräuschbeauftragter 

hinter der Hosen-Schießbude, lässt er es hier 
nach guter, alter In-die-Fresse-Manier richtig 
krachen. Die Mittel sind einfach, haben aber 
durchschlagende Wirkung. Wer die. ersten vier 

Takte von Voms Einstieg in den Song gestemmt 
hat, hat eigentlich alles Wichtige verstanden: 

Viertel auf den Becken, Snare auf 2 und 4, Bass-
drum ans Gitarrenriff angelehnt. Dann solltet 
ihr noch einen genaueren Blick auf die Bridge 
(Teile B, D und I) mit allen Vieren auf der Snare 
und den Bassdrum-Offbeats werfen. 

Ab in den Proberaum und 
draufgezimmert 
Der Refrain (Teile E und J) mit seinem Bass-
drum-Snare-Pattern Marke „Bum-Tschack-
Bum-Bum-Tschack" stellt euch wohl nicht 
vor allzu große Hindernisse. Schließlich müsst 
ihr euch noch den wirklich einfachen Tom-
Groove (Teil G) mit der rechten Hand auf dem 
Floortom und den Snare-Backbeats der linken 
draufschaffen. Dann ist der Drops gelutscht. 
Das kriegen auch die nicht so weit Fortgeschrit-
tene Drummer unter euch hin. Für das Tempo 
müsst ihr zwar schon ein bisschen Kondition 
bolzen und auf den Punkt spielen können, aber 
um das zu üben, stellen wir euch ja unseren 
Playalong bereit. Also, ab in den Proberaum, 
DrumHeads!!-CD in den Player und dann 
munter draufgezimmert. Wie heißt es da so 
schön im Text? „Am Tag als der Herr uns schuf, 
da hat er uns in Lärm getaucht." Recht hat er, 
der Campino. So soll das sein. Amen. 

Heiß: das neue Toten-Hosen-Album „In aller Stille" Te
xt
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74 Musik machen - Workshop: Rudiments am Drumset, Teil 1 

Singles mit Kick 
Rudiments sind Schlagfolgen, die ihr meist auf der Snare lernt 

und deshalb langweilig findet. Übertragt sie mal aufs Set! In Kürze 

schüttelt ihr die coolsten Grooves und Fills aus dem Ärmel. 

Schwierigkeitsgrad 

Einsteiger 

 

 

Profis 

8 
 eginnt mit dem einfachsten Rudiment, 
dem Single Stroke, einem Handatz 
(Sticking) den man gemeinhin Hand 
to hand nennt, also die Schlagfolge 

Rechts-Links oder auch Links-Rechts (Beispiel 
1). Zur besseren Orientierung und als leich-
te Koordinationsübung tretet die Hi-Hat auf 
jedem Viertel dazu und spielt einen leichten 
Akzent auf jede Zählzeit. Fangt langsam bei 60 

Matthias Philipzen 

Der Schlagzeuger/Percussionist Matthias 
Philipzen, geboren 1966, lebt in München. Neben 
seiner internationalen Tätigkeit als Workshop-
Dozent, tourte er unter anderm mit Gadu Gadu, in 
deren Musik Elemente aus Folk, Jan und Latin ver-
schmelzen (www.gadugadu-music.com). Mehr Infos 
findet ihr unter www.matthias-philipzen.de, 
E-Mail: m.philipzen@t-online.de  

bpm an und steigert dann das Tempo auf 70, 
80, und 90 bpm. Diese Stufentempoübung soll-
te fester Bestandteil eures täglichen Übeplans 
sein! Für die Doublebassartisten unter euch ist 
es reizvoll, diese Übung gleichzeitig mit Hän-
den und Füßen durchzuführen (Beispiel 2). 

Verteilt die Vierergruppen aufs Set 
Spielt zunächst im Uhrzeigersinn Snare, erstes, 
zweites und drittes Tom (Beispiel 3). Versucht 
zu variieren und denkt euch eigene Wege aus 
(Track 15). Vergesst aber nicht den getretenen 
Viertelpuls der Hi-Hat. Eine andere Variation ist 
das Spiel von jeweils zwei 16teln auf einem Ins-
trument (Beispiel 4). Gestaltet das Ganze nun 
als Bassdrumübung, bei der ihr die linke Hand 
gegen den rechten Fuß austauscht (Beispiel 5). 
Dann heißt es für euch alle drei Bausteine zu 
kombinieren. So erhaltet ihr schon ein erstes 
Solo wie ihr es in Track 18 hören könnt. 

Akzente — das Salz in jeder 
Rhythmussuppe 
Diese laut gespielten Schläge geben einem 
Groove seinen Charakter und einem Fill seine 
Melodie. Nehmt einen beliebigen Takt aus einer 
Readingschule (Ted Reed „Synkopation", Louie 
Bellson „Modern Reading Text" oder auch Gary 
Chester „New Breed") und beschränkt euch 
zunächst auf Viertel- und Achtelnoten. Spielt 
diesen Takt mit der starken Hand auf der Snare 
und versucht euch die Information einzuprä-
gen (Beispiel 6). Füllt nun mit leise gespielten 
Hand-to-Hand-Schlägen auf (Beispiel 7) und 
orchestriert anschließend dieses Fill, indem ihr 
alle Akzente entwender auf den Toms (Beispiel 
8) oder den Crashbecken (Beispiel 9) spielt. 
Alle Füllschläge bleiben dabei auf der Snare. 
Mixt das Ganze auch (Track 23) und baut es 
anschließend in einen einfachen Popgroove 
ein (Track 24). Auf diese Weise seid ihr schnell 

DrumHeads!! 2/09 



Drums Yamaha Birch  Custom  Absolut BD: 24"  x 
18", TT: 12"  x  9",  FT  14"  x 14",  FT 16"  x  16", 
SD  14" x 5,5" 

Technik — Gearcheck 

Andy Newmark gibt den Takt bei Westernhagens 
Geburtstagsshows an. 

Warum nicht? Das AKG-D112- 
Mikrofon hangt einfach in der 
Bassdrum - durch die Rosette 

WVAHIUS MULLER 

ESTERNHAGEN 
Percussionabnahme mal anders: 
Das Mikrofon ist an Martins 
Handgelenk befestigt. 

Aehr iibersichtlich ist Martins 
Percussiontisch gestaltet: 

halt nur das Natigste. 

WI* 

r. 
Martins Trommelburg beste-
hend aus Congas, Timbales, 
Snare and Floortom. 

DrumHeads!! 2/09 

Felle 	Remo Ambassador  coated (Snare & Toms), 
Powerstroke  3 coated (Bassdrum) 

Becken 	Zildjian:  18", 19" A Custom  Crash,  22" Avedis 
Ride, 14" „Quickbeat"-Sabian 

Hardware Yamaha 

Stocke 	Vic  Firth 5A 

Mikrofone  Sennheiser  KG D112 (Bassdrum) 

Metronom Tama Rhythm Watch 

Sonor- 	Latino (Conga), 14" x 5,5" Snare, 
Percussion  18" x 16" Floortom, 13" & 14" Messing-

Timbales, Kuhglocken, Square Metal 
Shaker in L & M , Maracas, Shekere" 

Becken 	34" Paiste Gong, 17" Zildjian A Custom Fast 
Crash 

Sonstiges  2 x Meinl Tamburins (Messing- & Stahl-
Schellen), Meinl Octagonal Aluminium 
Shaker, Holz-Cabasa, Latin Percussion 
Chimes 36 Bars 



Die flüssige Bronze wi. d 
in kleine Formen 
gegossen. 

96 Technik — Test CYM 	 LS 

Masterwork Troy Bundle Set mit Add on 

Treueangebot 
Auf dieses Add-on-Set haben viele Fans der 

Masterwork-Troy-Cymbals gewartet. In gewohnt 

hoher musikalischer Qualität wird das Spektrum 

des Troy-Sets mit 18er-Crash und 10"-Splash 

nach oben und unten perfekt erweitert. 

A
uf der Suche nach einem günstigen 

Cymbal-Komplettset mit richtig pro-

fessionellen Sounds wird sicher so 

mancher von euch schon das Troy-

Set von Masterwork ins Auge gefasst haben. 

Ein Grund dafür dürfte neben dem goldigen 

Look der Becken auch die passend hohe 

Soundqualität sein, denn wie bei den höher-

preisigen Profiserien fertigt Masterwork auch 

bei der Troy-Reihe jedes Becken aus bester 

B20-Bronze noch mit Hand. Wer nicht genug 

bekommen kann, findet jetzt im Add-on-Set 

aus 18" Crash und 10" Splash die perfekte 

Ergänzung des Troy-Bundle-Sets. Das wiede-

rum besteht aus einem 20" Ride, einer 14" Hi- 

Hat und einem 16er-Crash, 

bei dem ja sogar schon die 

Tasche mit dabei ist. 

Handarbeit wie bei den 
Proficymbals 
Trotz des wirklich Einsteigerfreundlichen 

Preises ist bei den Troy-Becken keine Spur 

von Billigproduktion zu sehen. Denn auch 

sie werden einzeln von erfahrenen Becken-

schmieden in der Masterwork-Werkstatt 

mitten im Cymbal-Mekka Istanbul gegos-

sen, gehämmert und endbehandelt. Weil die 

Jungs auch Musiker sind, verlässt kein Becken 

ohne abschließende Soundprüfung das Werk 

und das hört ihr auch. Auffällig ist aber erst 

mal die makellose Verarbeitung aller Modelle. 

Löcher und Kanten sind fein entgratet und die 

Eine der wenigen Arbeiten, 

die die Maschine übernimmt: 

Walzen der glühenden Castings. 

So entsteht ein 
Masterwork-Troy-Becken 

N
ur rund 20 Autominuten vom internationalen Atatürk-Flughafen 
entfernt, liegt auf dem europäischen Teil der 16-Millionen-Ein-
wohner-Metropole Istanbul die Wirkungsstätte der türkischen Be-

ckenmanufaktur Masterwork in einer gesonderten Industriezone abseits 
der ausgedehnten Wohnviertel. Im Jahre 2002 von den langjährig erfah-
renen Bronzeschmieden Yücel Uluc und Cetin Limoncu gegründet, arbei- 

Bis zu 15 Mal durchläuft 

der Beckenrohling die Walze. 

ten heute rund 20 Mitarbeiter in Verwaltung, Herstellung und Versand 
des rein manuell fertigenden Betriebes. Die traditionell vom Vater an 
den Sohn mündlich überlieferten Geheimnisse der Klangschaffung mit 
dem Material Bronze umfassen jahrelange Erfahrungen. Sie umzuset-
zen erfordert fundiertes Wissen über Klang und klingende Legierungen, 
gepaart mit sorgfältigem handwerklichen Können. Intensives Experimen-
tieren ist eine weitere unabdingbare Voraussetzung für kreative Sounds. 
Neben dem Hauptaugenmerk, das auf der Herstellung von hochwertigen 
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Pearl Vision VMX 

Pearls Vision in Ahorn 
Das VMX ist die Spitze der neuen Vision für die Mittelklasse von 

Pearl. Und trotz des immer noch mehr als fairen Preises gibt es 

hier die Vollbedienung mit professionellen Extras wie der einfach 

schön klassischen Silver-Sparkle-Lackierung. 

W
em das satte Glitzern der gro-
ben Glitter-Elemente im Silver-
Sparkle-Finish unter den toll ver-
chromten Hardwareteilen nicht 

zusagt, kann ja auch die eher gediegeneren 
Looks wie Terracotta, Vintage Wine bzw. das 
Glacier White wählen, oder aber zum ebenfalls 
funkelnden Red Sparkle greifen. 

Rundum gelungene Hardware 
Neben der Lackierung bestimmen ja auch im-
mer die Beschlagteile die Optik eines Drums ets 
und auch hier ist die Vision-Reihe ganz weit 
vorn. Mit diesem insgesamt wirklich coolen 
Design wirkt auch das Vision VMX schon beim 

ersten Aufbau total erwachsen, denn schnell 
erkennt man Anleihen beim großen Reference 
Set. Die I.S.S.-Tomhalterung ist seit langem be-
währt und lässt die Toms einfach gut klingen, 
dazu gibt es beim VMX auch noch die profes-
sionellen Halter TH-10001 für flexiblen Aufbau. 
Anders als der Rest der Vision-Sets wird das 
VMX als reines Shellset geliefert. Pearl emp-
fiehlt als Hardwaresatz die 1000er Serie, die 
typisch Pearl alle professionellen Begierden 
befriedigt. Für Sparfüchse lohnt sich trotz-
dem der Blick zum 900er Satz, der schon beim 
Test des VBX-Sets in der letzten DrumHeads!!-
Ausgabe komplett begei-
stert hat. 

Profifeatures für die Mittelklasse 
Das Vision VMX ist rundum mit professionel-
len Detaillösungen gespickt. Wie alle Vision-
Kessel werden auch die reinen Ahorndrums 
mit Pearls Superior Shell Technology SST her-
gestellt, das sorgt für 1)este Soundergebnisse. 
Hier helfen auf jeden Fall auch die guten 
Pearl-ProTone-Felle, die auf den Toms zwei-
lagig sind. Druckvolle und klar definierte 
Rocksounds sind so überhaupt kein Problem. 
Die guten VMX Shells können aber noch mehr 
und erfreuen mit einlagigen beschichteten 
Fellen und entsprechend wohlig warm sin-
genden Tönen auch Jazzer-Herzen. Toms und 
Standtom lassen sich dabei immer schnell vom 
Charakter aufeinander abstimmen. Mit den 
stark vorgedämpften Bassdrumfellen schlägt 
aber wieder die druckvolle Rockerstunde. Der 
dicke Kessel lässt bei moderater Stimmung 
sehr kickige Attacks ebenso gut kommen wie 
schmatzende Punches mit ordentlich Tiefe bei 
lascherem Tuning. Gute Allroundsounds bietet 
dazu die Holzsnare des VMX. Sie bringt jeder-
zeit knackige, warme und druckvolle Sounds, 
dazu spricht der Teppich sehr schön sauber 
und sensibel an. Ein schönes Teil. 

• Carsten Buschmeier 

Kompakt 

• sehr gute Holzverarbeitung 

• voll tönender Gesamtsound 

• Snare knackt und brilliert mit groper Sensibilität 

• Kesselhardware im Stile der Reference Drums 

• haltbare Pearl-ProTone-Felle 

Vertrieb 	Pearl Music Europe 
www.pearldrum.com  

Preis (UVP) 	1.166,22€  

bestehend aus 	22" x 18" Bassdrum, 14" x 5,5" 
Snare, 10" x 8" und 12" x 9" Toms, 
14" x 14" Standtom, 2 x TH-1000I 

_ 	__ 	Tomhalter 

Kesselholz 	100 % Ahorn   

    

BD +  FT:  8-lagig  mit 10 mm 

45° 

I.S.S. Integrated  Suspension  System 

    

Gratung 

Tomhalterung 

  

Finish 

Felle 

  

Silver  Sparkle Lacquer 

  

        

  

Pearl ProTone 
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